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FRIEBO, 32. KW 

Von Janine Schulze

Im Nordwesten – Der Stauden-
hibiskus (Hibiscus moscheu-
tos), im Osten Nordamerikas 
beheimatet, zählt noch immer 
zu den Geheimtipps unter Gar-
tenliebhabern. Über Jahrhun-
derte wurde Hibiskus als at-
traktive Gartenpflanze ge-
schätzt – doch der Staudenhi-
biskus ist im Vergleich zum 
klassischen Garten-Eibisch 
und zum Roseneibisch eine 
wahre Rarität. Dabei trumpft 
er mit enormen Blüten, die mit 
einem Durchmesser von bis zu 
30 Zentimetern die meisten 
anderen Hibiskus-Arten deut-
lich überragen. Seine erstaun-
liche Winterhärte macht ihn 
auch in mitteleuropäischen 
Gärten zu einer robusten Al-
ternative. Ursprünglich stam-
men die bekannten Sorten aus 
den USA, wo sie durch Kreu-
zungen verschiedener wild-
wachsender Hibiskusarten 
entstanden sind und mit spek-
takulärer Sortenvielfalt über-
zeugen. 

Das Blütenwunder im 
Garten

Während der Blütezeit, die 
etwa von Mitte Juli bis Oktober 
reicht, ist der Staudenhibiskus 
ein wahrer Hingucker: Riesige, 

terschutz ist in Beetpflanzung 
nicht nötig, denn der Stauden-
hibiskus verträgt Minustem-
peraturen bis -30 Grad Celsius. 
Topfpflanzen können mit Vlies 
oder ähnlichem abgedeckt 
werden, damit der Wurzelbal-
len vor starken Temperatur-
stürzen geschützt bleibt. 

Für Naturliebhaber und 
Genießer

Nicht nur optisch ist Hibi-
scus moscheutos ein High-
light: Die ausgesprochen gro-
ßen Blüten sind essbar und 
eignen sich frisch als Salatzu-
tat oder zur Deko, lassen sich 
aber auch zu vitaminreichem 
Tee verarbeiten. Darüber hi-
naus bietet der Staudenhibis-
kus als Nektar- und Pollen-
pflanze zahlreichen Insekten – 
von Bienen bis Hummeln – 
wertvolle Nahrung. 

Vermehrung und 
Gesundheit

Der winterharte Staudenhi-
biskus lässt sich mit etwas Ge-
duld durch Stecklinge und 
Aussaat vermehren. Krankhei-
ten treten selten auf – gele-
gentlich zeigen sich Blattläuse 
oder Blattflecken, doch die 
Pflanze gilt insgesamt als sehr 
robust.

glockenförmige Blüten in 
Weiß, Rosa oder Rot schmü-
cken die buschig wachsenden 
Pflanzen. Jede Blüte hält nur 
ein bis zwei Tage, doch in ra-
scher Folge öffnen sich stets 
neue. So kann eine große 
Pflanze während der Saison 
täglich bis zu 30 offene Blüten 
zeigen. Der Staudenhibiskus 
wird je nach Sorte zwischen 
120 und 200 Zentimeter hoch 
und wächst mit den Jahren im-
mer üppiger – manche Sorten 
wie ‘Old Yella’ und ‘Fireball’ er-

reichen sogar stattliche Höhen 
bis 220 Zentimeter, während 
andere kompakter bleiben. 

Wuchs, Standort und 
Anspruch

Charakteristisch ist der 
staudige Wuchs: Im Winter 
zieht der Staudenhibiskus sich 
komplett zurück, die oberirdi-
schen Pflanzenteile sterben ab 
– erst ab Mai treibt die Pflanze 
wieder aus. Manche Sorten gel-
ten als Langschläfer und begin-

Die Blüten des Staudenhibiskus können einen Durchmesser 
von bis zu 30 cm erreichen. BILD: Elstef/Pixabay

Pflanzenporträt  Der unterschätzte Star im Garten mit prächtigen Blüten

Winterharter Staudenhibiskus als Geheimtipp

nen erst bei konstanten Bo-
dentemperaturen mit neuem 
Wachstum. Wer Geduld be-
sitzt, wird mit einer prächtigen 
Pflanze belohnt, die sich ideal 
als saisonaler Sichtschutz oder 
als Blickfang im Beet und auf 
Balkon oder Terrasse eignet. 
Der Staudenhibiskus bevor-
zugt vollsonnige Standorte, 
denn nur dort entwickelt er 
seine prachtvollen Blüten, 
kräftigen Blätter und bleibt vi-
tal. Als Starkzehrer benötigt er 
humus- und nährstoffreiche 
Erde, die durch regelmäßige 
Kompostgaben aufbereitet 
wird. Staunässe wird nicht ver-

tragen – im Winter sollte der 
Boden eher trocken sein, weil 
dauerhafte Nässe Wurzelfäule 
begünstigt. 

Pflegeleicht und vielseitig

Die Pflege des Staudenhi-
biskus ist unkompliziert. Wäh-
rend der Wachstumsphase vor 
allem im Juni – wenn die Pflan-
ze Knospen anlegt – ist eine 
ausreichende Wasserversor-
gung wichtig. Bei Trockenheit 
drohen Knospenabwurf und 
weniger Blüten. Für Topfpflan-
zen empfiehlt sich im Frühjahr 
ein Langzeitdünger. Ein Win-

Mit seinem hohen und schnellen Wuchs und den riesigen 
Blüten ist der Staudenhibiskus ein absoluter Hingucker im 
Beet. BILD: Joletta Brooks/Pixabay
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